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1 Einleitung 2



1 Einleitung



Beschäftigt man sich mit dem Thema Landespolitik, so rücken neben dem Parlament und der Landesregierung die Staatskanzleien in den Mittepunkt der Betrachtung. Staatskanzleien erbringen Dienstleistungsfunktionen für den Ministerpräsidenten und müssen somit immer in Verbindung mit diesem gesehen werden. Viele Eigenschaften und Funktionen der Staatskanzleien sind daher auf diese direkte Zuordnung zurückzuführen oder wesentlich von ihr beeinflusst (vgl. Zerr 2006: 185). Während in Arbeiten von Otto Häußer oder Klaus König die speziellen Funktionen und Aufgaben sowie die verschiedenen Organisationen von Staatskanzleien schon detailliert dargestellt wurden, wurde deren konkretem Einfluss auf die Politik des Landes bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, wie Staatskanzleien und deren Personal In-formationen für den Ministerpräsidenten sammeln, zusammenfassen und bewerten sowie die Politik der einzelnen Ressorts koordinieren und dadurch Einfluss auf Entscheidungen des Regierungschefs haben. Es soll gezeigt werden, dass die Staatskanzlei ganz besonders durch diese beiden Aufgaben nicht zu I Unrecht auch als „Innenhöfe der Macht“ bezeichnet werden können. Zu diesem Zweck werden in vorliegender Arbeit zunächst die verfassungsrechtlichen Grundlagen dargestellt, innerhalb derer sich die Staatskanzlei bei der Ausübung ihrer Aufgaben bewegen kann. Dabei stehen die Regierungsprinzipien des Ministerpräsidenten im Zentrum der Betrachtung.



Der Hauptteil der Arbeit beschäftigt sich mit der Frage wie Staatskanzleien den Ministerpräsidenten bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben beraten können. Hierzu wird zunächst dargestellt warum es für den Ministerpräsidenten notwendig ist, beraten zu werden und wie das Managment von Informationen, das für eine effektive Beratung unabdingbar ist, von der Staatskanzlei betrieben wird. Weiterhin gibt es in der Institution Staatskanzlei einige Personen, die durch ihre persönliche Stellung und Aufgaben dem Ministerpräsidenten als Berater dienen können. Dabei wird in dieser Arbeit ein wesentlicher Schwerpunkt auf das Amt des Chefs der Staatskanzlei gelegt, da dieser der Staatskanzlei als Amtschef vorsteht und die direkte Verbindung zwischen Staatskanzlei und Ministerpräsidenten ist. Im abschließenden Resümee soll zusammenfassend noch einmal gezeigt werden, in welchem Maße und durch welche Möglichkeiten die Staatskanzleien auf die Re- gierungspolitik des Ministerpräsidenten Einfluss nehmen können.
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2 Die Ursprünge und Quellen von Aufgaben und Funktionen der Staatskanzleien



2.1 Die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Aufgaben und Funktionen von Staatskanzleien



In der heutigen Informationsgesellschaft kann die politische Elite nur dann ihre Macht bewahren, wenn sie in der Lage ist Wissen zu mobilisieren und zu verwerten. Dies gilt auch für den Ministerpräsidenten als Regierungschef des Landes. Neben Beratungsgremien und Experten kann er sich hierzu der Staatskanzlei bedienen. Diese ist zum einen mit Experten besetzt, zum anderen ist sie aber auch Schnittstelle zu Experten und anderen Bereichen der Gesellschaft. Staatskanzleien werden oftmals auch als „Vorhöfe der Macht“ bezeichnet (vgl. Schneider 2001: 282). Dies kommt daher, dass sich die Staatskanzlei so nahe wie sonst keine andere Institution auf Länderebene an der Machtzentrale befindet. Jedoch werden ihre Aufgaben und Funktionen nicht in den Verfassungen der einzelnen Länder erwähnt. Eine Ausnahme bildet hierbei die bayerische Verfassung, in der erwähnt ist, dass der Ministerpräsident und die Staatsregierung sich zur Unterstützung ihrer verfassungsrechtlichen Aufgaben der Staatskanzlei bedienen können.
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